
 

Windkraft im Schwarzwald – wie machen es unsere nördlichen Nachbarn ? 

Obwohl es im Aargau einige Standorte gibt, welche zur Nutzung der Windkraft geeignet wären, tut 

man sich im «Energiekanton» sehr schwer damit. Schon vor 9 Jahren besuchte eine Aargauer Gruppe 

die Schwarzwälder Gemeinde Freiamt, welche bereits damals die Nutzung der erneuerbaren 

Energien (Wasser- und Windkraft, PV und Biogas) in die eigenen Hände nahm und mehr Strom 

produzierte, als in der Gemeinde verbraucht wurde. Wir sind gespannt, wie sich Freiamt 

weiterentwickelte. Schönau, nicht weit von der Schweizer Grenze gelegen, wurde bekannt als die 

«Stromrebellen von Schönau». Aus einer Bürgerinitiative, kurz nach 

Tschernobyl, entstanden die EWS Elektrizitätswerke Schönau mit 

Bürgerbeteiligung, heute in Form einer Genossenschaft. Das Ziel lautet: «Den 

ökologischen Umbau der Energiewirtschaft herbeizuführen – weg von 

zentralistischen und hin zu dezentralen Strukturen. Denn die Zukunft der 

Energie gehört in Bürgerhand!». Die Geschichte der EWS, die heutige Situation 

und die Zukunfts- pläne werden wir vor Ort hören und zu sehen bekommen. 

Exkursions-Programm vom Samstag, 20. Oktober 2018 

06:45 Uhr Besammlung bei Siegrist-Reisen, Eiken, Schützenweg 8 (mit Autopark)                                                                               

07:00 Uhr Abfahrt nach Gersbach/Schopfheim im Schwarzwald zum Naturfreundehaus                                                  

08:00 Uhr Ankunft, Kaffee, Film und Infos zum EWS Elektrizitätswerk Schönau (Dr. Eva Stegen)                                    

09.30 Uhr Wanderung in den Windpark, 30 - 40 Minuten Fussmarsch, Erklärungen und Informationen 

rund um die Windkraft, ca. 1 h, danach Rückkehr zum Naturfreundehaus                                                

Ca. 12 Uhr Mittagessen                                                                                                                                        

13 Uhr Abfahrt Richtung Schönau - Freiamt                                                                                                         

14:30 Uhr Eintreffen in Reichenbach/Freiamt, allgemeine Infos und Besichtigung einer WKA mit Frau 

Bürgermeisterin Hannelore Reinbold-Mench und Ernst Leimer. Schluss in der Mühle mit Kaffee.       

Ca. 16:30 Uhr Rückfahrt auf der Autobahn Freiburg – Basel – Rheinfelden – Eiken, ca. 18:15 Ankunft.  

Kosten: Fr. 75.00 bis 90.00, je nach Anzahl Teilnehmende (wird bei Fahrtbeginn eingezogen). Alles 
inklusive: Fahrt, Kaffees, Mittagessen. Euro für eigenen Bedarf mitnehmen. Ebenso ID oder Pass 
nicht vergessen! Die Fahrt wird nur bei mindestens 20 Teilnehmenden durchgeführt. ÖV-Reisende 
können in Stein-Säckingen zusteigen. 
 

Anmeldung: So schnell wie möglich, spätestens aber bis 1. Oktober. Für jede Person ist eine 
Anmeldung auszufüllen. Die Anmeldungen sind verbindlich und werden nach Eingang berücksichtigt. 
Anmeldung an Paul Müri, Blumenweg 4, 5722 Gränichen, per A-Post oder per e-mail, 
paul.mueri@ziknet.ch, Angaben gemäss Talon unten ! Alle Angemeldeten bekommen eine Reise-
Bestätigung, ebenso eine Liste mit den Teilnehmenden (zur Organisation gemeinsamer Anreise). 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- --------- 
 

Name:………………………………………………………………… Vorname…………………………………….......................... 
 
Strasse:………………………………………………………………. PLZ/Ort………………………………………………………………. 
 
Tel.:……………………………………………………………………. Mobile……………………………………………………………….. 
 
e-mail:………………………………………………………………… Datum, Unterschrift…………………………………………… 
 
Zusteigen in Stein-Säckingen Bhf gewünscht ❑  Essen: Vegi gewünscht ❑ (Wenn ja, bitte ankreuzen)  


